
ROTKÄPPCHEN
INSEL



ES WAR EINMAL EIN KLEINES MÄDCHEN. SIE HIESS  
ROTKÄPPCHEN. EINES TAGES BAT DIE MUTTER SIE,  
DIE KRANKE GROSSMUTTER ZU BESUCHEN. SIE  
SOLLTE IHR EINEN KUCHEN BRINGEN UND IHR EIN  
BISSCHEN GESELLSCHAFT LEISTEN.
»ABER GEH NICHT IN DEN WALD«, SAGTE DIE  
MUTTER ZU ROTKÄPPCHEN.



ROTKÄPPCHEN HÖRTE NICHT  
AUF IHRE MUTTER UND NAHM  
DEN WEG IN DEN WALD.





DAS KLEINE MÄDCHEN TRAF DEN WOLF.  
DER RIET IHR, AUF EINER NAHEN WIESE BLUMEN  
FÜR IHRE GROSSMUTTER ZU PFLÜCKEN.





DER WOLF LIEF WÄHRENDDESSEN ZUM  
HAUS DER GROSSMUTTER. UND KLOPFTE:  
KLOPF, KLOPF. »WER IST DA?«, FRAGTE  
DIE GROSSMUTTER. »ICH BIN ES«,  
ANTWORTETE DER WOLF MIT DER STIMME  
DES KLEINEN ROTKÄPPCHENS.



BLITZSCHNELL STÜRZTE SICH DER WOLF  
AUF DIE GROSSMUTTER UND FRASS SIE AUF.



ALS ROTKÄPPCHEN ANKAM,  
STAND DIE HAUSTÜR OFFEN.



»HALLO, GROSSMUTTER, WIE GEHT ES DIR?  
ICH BIN GEKOMMEN, UM DICH ZU BESUCHEN.«



»ABER GROSSMUTTER, WAS HAST DU FÜR GROSSE OHREN!«
»DAMIT ICH DICH BESSER HÖREN KANN.«
»WAS HAST DU FÜR GROSSE AUGEN!«
»DAMIT ICH DICH BESSER SEHEN KANN.«
»WAS HAST DU FÜR EINEN GROSSEN MUND!«
»DAMIT ICH DICH BESSER FRESSEN KANN!«
UND MIT EINEM HAPS VERSCHLANG ER SIE.



MIT VOLLEM BAUCH SCHLIEF DER WOLF EIN.



EIN JÄGER KAM VORBEI UND HÖRTE EIN LAUTES  
SCHNARCHEN. ALS ER INS HAUS GING, SAH ER DEN WOLF.  
ER SCHNITT IHM SOFORT DEN BAUCH AUF, UM  
ROTKÄPPCHEN UND DIE GROSSMUTTER ZU RETTEN.



VOLLER FREUDE UMARMTEN SICH DIE  
GROSSMUTTER UND ROTKÄPPCHEN.



DANN FEIERTEN SIE UND ASSEN  
DEN KUCHEN DER MUTTER.


